
Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an
Biertekjährlicher Abonnements Preis 24 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r n C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Unvverfſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantvworkklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 189. Halle, Mittwoch den 14. Auguſt I.

Hierzu eine Beilage.
e c c c c,„; F J ]czz„J„

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Rittergutsbeſitzer Grafen Herrmann von Seherr-
Thoß auf pieſchotzytz zum Landrath des Falkenberger Kreiſes
im Regierungsbezirk Oppeln zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz iſt nach NeuStrelitz von hier abgereiſt. Der
General-Major und Jnſpekteur der 2ten Artillerie-Jnſpektion,
von Jenichen, iſt von Muhlberg hier angekommen.
Se. Durchlaucht der General-Major und Kommandeur der öéten
LandwehrBrigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt nach
Teplitz, und der koönigl. niederländiſche Miniſter-Reſident bei
den freien Hanſeſtädten, von Goltſtein, nach Hannover von
hier abgereiſt.

Den dritten Auguſt auch in dieſem Jahre zu einem Feſt-
tage zu machen, hatte die Stadt Stendal eine beſondere
Veranlaſſung dadurch erhalten, daß der Bau der neuen Kunſt-
ſtraße, welche von Dolle nach Wittenberge gefuhrt und aus
dem Vermachtniſſe des verewigten Konigs erbaut wird, bis an
die Thore Stendals vollendet war. Die Einweihung der fer-
tigen Fahrſtraße fand an dem genannten Tage mit angemeſſe
nen Feierlichkeiten ſtatt.

Jſchl, d. 2. Auguſt. Dieſen Morgen brachten die Stadt
Muſikanten bereits ihr klingendes Willkommen einem Theile
des Gefolges der Preußiſchen Majeſtäten: dem Furſten Witt-
genſtein, dem Leibarzte Dr. Grimm u. ſ. w., welche geſtern
Abend hier angelangt ſind. Der König und die Königin wur-
den am 6, erwartet allein vor einer Stunde traf beim Für-
ſten Metternich ein Kabinets-Courier ein, der einen aberma-
ligen unbeſtimmten Aufſchub meldete, da die Königin in Erd-
mannsdorf von einem Unwohlſein zurückgehalten wird. So
viel ſcheint gewiß, daß der Preußiſche Monarch zuerſt nach
Iſchl ſich begeben wird. Der Erzherzog Ludwig, ſo wie der

Erzherzog Franz Karl, werden mit dem König hier zuſam-
menktreffen. Der Erzherzog Johann trifft morgen hier ein;

ſeine Gemahlin iſt bereits heute angekommen. Es ſcheint, daß

man im Auslande der perſönlichen Zuſammenkunft des Preußi
ſchen Monarchen mit den vorzuüglichſten Gliedern des Kaiſerhau
ſes und mit dem großen Leiter der Europäiſchen Diplomatie
einen tiefen politiſchen Grund unterlegt, wenigſtens iſt der Um
ſtand beachtenswerth, daß die Times einen ihrer Korreſpon
denten, den Dr. F., hieher geſchickt; der ehrenwerthe Gentle-
man denkt bis zur Abreiſe des Königs hier zu verweilen. Ue-
brigens zahlt die Badeliſte mehrere bekannte literariſche Namen
ſowohl aus Oeſterreich, als aus andern Gegenden Deutſch
lands, als Jſchler Badegaſte auf.

Chemnitz, den 8. Auguſt. Die erſte Generalverſamm-
lung des Leipziger Hauptvereins fur die Guſtav-Adolph-
Stiftung ward am heutigen Tage in hieſiger Stadt mit
wahrhaft erhebender Feierlichkeit begangen. Morgens acht
Uhr begann dieſelbe mit einem Gottesdienſt in der neuen St.
Johanniskirche. Gegen 5000 Menſchen der verſchiedenſten
Stande fuüllten die Räume des Gotteshauſes und noch waren
die Straßen und der Marktplatz mit Menſchen gefuüllt, die zu
Haufen herbeigeſtromt, um Theil zu nehmen am Feſte, und
nicht Raum fanden in der geraumigen Kirche. Die Feſtpre
digt hatte Hr. Archidiaconus Eger aus Chemnitz uübernom-
men. Er ſprach mit Kraft und Begeiſterung uüber den Gedan
ken Womit wir erfullt ſein muüßten, wenn wir des Segens
Gottes bei dem hohen Werke der Guſtav-Adolph- Stiftung
gewiß ſein wollten nämlich: mit Dank und Freude uber un-
ſern evangeliſchen Glauben, mit Liebe gegen Jedermann, aller
meiſt aber gegen des Glaubens Genoſſen, und mit Ausdauer
und Beharrlichkeit. Sowohl die Rede, als die Kirchengeſänge,
und beſonders die in heiliger Stille dicht zuſammengedrangten,
anbetenden Proteſtantenſchaaren konnten eines machtigen, er
hebenden Eindrucks nicht verfehlen. Darum zog denn auch
die ganze Verſammlung gegen 11 Uhr mit in die zweite St.
JacobiKirche, wo die Berathungen uüber die Vereinsan gele-
genheiten ſtatt finden ſollten. Dieſe wurden von dem Vor-
ſitzenden Dr. Blaß mit einem Vortrag über den Hauptverein
zu Leipzig eröffnet, in welchem mitgetheilt ward daß derſelbe
39 Zweigvereine zähle, im verfloſſenen Jahre 6782 Thlr. ein



genommen habe, und die zu disponirenden Gelder fur zwei
proteſt. Gemeinden in Böhmen und die Gemeinde zu Linz ver
wenden wolle. Darauf wurden durch Hn. Kirchenrath Dr.
Meißner aus Leipzig die zum Feſt geladenen Abgeordneten
benachbarter auswärtiger Vereine, im Namen der Verſamm-
lung, zu gefälliger Berichterſtattung über die Lage der Guſtav-
Adolph- Stiftung in ihren Gegenden aufgefordert. Es waren
Altenburg, der Dresdner Hauptverein und der Provinzialver-
ein aus der preuß. Provinz Sachſen durch Deputirte ver-
treten, und die Mittheilungen derſelben trugen weſentlich dazu
bei, die Jdee der ganzen Stiftung, die höhere Einheit der pro-
teſtantiſchen Kirche, die Einheit auch über Landesgrenzen, Con
feſſion- und Parteiſucht hinaus der Verſammlung, wenn auch
nicht erſt zum Bewußtſein, ſo doch zur begeiſterten Anerken-
nung zu bringen. Hr. Dr. Großmann jun. aus Leipzig be
richtete ſodann uber die Gemeinden in Böhmen und Linz, um
die Verwendung der Beiträge dahin zu rechtfertigen. Zuletzt
folgten noch die Anträge mehrerer Zweigvereine uber Aenderung
der Statuten des Leipziger Hauptvereins 2c., wobei der Fehler
gemacht wurde daß mehr von den Deputirten beſchloſſen, als
von der Verſammlung berathen ward. Dennoch herrſchte bis
zu Ende eine ſolche Befriedigung, ein ſolch lebendiges Jnter-
eſſe, daß man mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit und andach-
tigſter Stille zuſammenblieb, und von den Tauſenden auch
nicht Einer die offene Kirche verließ, bis die Verſammlung mit
Gebet und einem Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ Nachmittag
3 Uhr geſchloſſen ward. Auch bei dem nachfolgenden Feſtmahle
wehte der Geiſt vom Morgen her in mächtigen Schwingungen
fort. Toaſt folgte auf Toaſt. Und die Einheit der Laänder,
wie der Confeſſionen und Parteiungen unſrer Kirche, bildete
den Grundton der durch alle Reden deutlich wiedertonte. Be
ſonders ergreifend waren für den Berichterſtatter die Spruche
auf ſein Vaterland Preußen, welches, ſonſt im Konigreich
Sachſen mit gewiſſem Mißtrauen angeſehn, hier im höchſten
Maaße geehrt ward, und die Toaſte auf Katholiken, die nicht
Römlinge ſeien wie Kaiſer Joſeph und Ganganelli. Ein an-
weſender Katholik, der Vorſteher der Stadtverordneten zu Ch.,
der ebenfalls ein lautes Hoch erhalten hatte, ward ſo ergriffen
von dem Geiſte, der ihn hier umwehte, daß er im Namen al-
ler gebildeten Katholiken, das heiße, aller derer, die nicht
Römlinge ſeien der großen, herrlichen Guſtav-Adolph Stif-
tung ein begeiſtertes Vivat brachte. Fuürwahr, hatten diejeni-
gen Proteſtanten unſers deutſchen Vaterlandes, welche dieſem
Vereine noch immer feindſelig oder gleichgultig gegenuüberſtehn,
dieſem Feſte beiwohnen können, ſie wären beſiegt von dem
Geiſte der Kraft und einigenden Liebe, der hier aus tauſend
Herzen ſprach. Sie hätten beſchämt es anerkennen müſſen
die Macht der Wahrheit, die Hoheit der Jdee, der Geiſt des
Proteſtantismus, ſie ſind die Träger und die gewaltigen Pfei-
ler des Guſt.-AdolphVereins, und ſie werden ihn nicht ſin-
ken laſſen, trotz Menſchenlauigkeit und Menſchenwiderſtand

Frankreich.
Paris, d. 7. Auguſt. Nach Berichten aus dem Lager

von Lalla Maghania vom 22. Juli hat Marſchall Bugeaud
den Oberbefehl über das Armeekorps an der marokkaniſchen
Grenze dem General Lamoricière übertragen dieſes Korps
zählt 10,000 Mann man hat es in zwei Brigaden getheilt,
die unter den Generalen Bedeau und Peliſſier ſtehen. Ueber-
dies wurde noch eine Reſerve gebildet. Dem Marſchall fehlte
es bis jetzt an Kavallerie; nun iſt das zweite Huſarenregiment
und ein Theil des neunten Regiments Jager zu ihm geſtoßen.

Das Kabinet hat die Abberufung des Hrn. d'Aubigny
entſchieden, weil aus den Depeſchen, welche vorgeſtern Abends
aus Otahaiti der Regierung zugekommen ſind, ſich der Be

weis herausſtellt, daß Hr. d'Aubigny unndthigerweiſe den Hrn.
Pritchard von ſeiner Gattin und Kindern gewaltund mit verſcharfter Strenge ſechs Tage t n Weſten
eingeſperrt ließ, anſtatt ihn ſogleich mit Weib und Kindern
von der Jnſel zu entfernen. Lord Cowley wurde alsbald von
der beſchloſſenen Abberufung des Herrn d'Aubigny in Kennt-
niß geſetzt mit dem Bemerken daß darauf die Genugthuung
ſich zu beſchranken habe, welche das Kabinet der Tuilerien
der britiſchen Regierung gewähren könne und duürfe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Auguſt. Die glückliche Entbindung Jh-

rer Majeſtät der Königin von einem Prinzen erfolgte heute
Morgen 7 Uhr 50 Minuten in Windſor Schloß in Gegen
wart Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht und des Dr
Locock. Geſtern hatte die Königin noch in Begleitung Jhres
Gemahls den gewohnten Spaziergang in den Anlagen des
Schloſſes gemacht und ſchon heute fruh um 6 Uhr wurde die
Botſchaft von dem eingetretenen Unwohlſein Jhrer Majeſtät
den in der Stadt anweſenden Miniſtern überbracht. Der Lord-
Kanzler, Lord Lyndhurſt, der Großſiegelbewahrer Herzog von
Bukkleugh, der Miniſter des Jnnern, Sir James Graham
der Lord Kammerherr, Graf Delawarr, und Graf Jerſey,
der Ober Stallmeiſter, begaben ſich mit einem Extra Eiſen
bahnzuge ſofort nach Windſor. Sir Robert Peel und Lord
Stanley folgten bald darauf und der Herzog von Wellington
langte zuletzt mit einem dritten Wagenzuge im Schloſſe an
Die Entbindung der Königin war bei der Ankunft der Miniſter
bereits erſolgt, welche letztere ſich, nachdem die üüblichen For
malitaäten ſtattgefunden, ſogleich nach der Stadt zu einer außer
ordentlichen Sitzung des Geheimenraths zuruckbegaben. Prinz
Albrecht wohnte der Sitzung bei. Dem Erzbiſchof von Canter
bury wurde in derſelben aufgegeben, ein Dankgebet fur die
glückliche Entbindung zu entwerfen. Während des Vormittags
wurden die Tower- und Park-Geſchutze gelöſt und die Glocken
aller Kirchen geläautet. „Jeder Zuwachs des Hauſes Braun
ſchweig“, ſchreibt heute der Standard bei Verkundigung dieſes
Ereigniſſes, „jiſt eine neue Garantie fur das Glück des britiſchen
Volkes; aber dies natuürliche eigennutzige Gefuhl der Freude
uüber die Verſtärkung unſerer Sicherheiten iſt nicht das einzige
vorherrſchende, Freude über das Wohlbefinden unſerer gelieb-
ten Königin, Freude uüber die Ausdehnung ihrer Mittel zum
Glücke, iſt unſer Alles umfaſſendes Gefühl. Jedermann fühlt
fur die junge liebenswurdige Mutter das, was er fur irgend
ein geliebtes Mitglied ſeiner eigenen Familie empfindet, weil
ſie auf dieſe Liebe durch ihre Haltung im Privat und offent
lichen Leben gerechte Anſpruche hat.“

Der Nothſtand in Weſt und Oſtpreußen, herbeigeführt durch
Ueberſchwemmungen der dortigen Fluſſe, vermehrt ſich mit
jedem Tage; die Unterzeichneren finden ſich daher veranlaßt,
in Folge des verehrlichen Aufrufs des „Hauptvereins zur
Unterſtutzung der durch Ueberſchwemmung verungluckten Gegen-
den in Weſt- und Oſtpreußen, Berlin den 11. Auguſt
1844“ auch in der Provinz Sachſen die Bitte auszuſprechen,
durch Beiträge das Elend und die Noth unſerer Mitbruder
zu lindern. Die unterzeichneten Barnitſon und Schwetſchke
werden Beiträge annehmen der Verein wird ſpater uber
die empfangenen Gelder Rechnung ablegen und ſich mit dem
Hauptverein ſofort in Verbindung ſetzen, damit die Verwen-
dung auf das zweckmaßigſte bewerkſtelligt werde.

Raſche Hulfe iſt doppelte Hulfe!
Halle a/Saale, den 11. Auguſt 1844.

Barnitſon. Dr. Dorow. Hans von Natzmer.
Papendick, Oberſt, Dr. Schwetſchke.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zum Verkauf der Hausbeſitzung
des Böttchermeiſters Friedrich Wilhelm
Sſchoenberger zu Roitzſch auf
den 13. Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
anſtehende Termin wird aufgehoben.

Zörbig, den 8. Auguſt 1844.
Das Patrimonial- Gericht Roitzſch,

Pfarr-Antheil.
Dietze.

Zucker -Fabrik- Verkauf in
Camburg a,/d. Saale.

Die Kaſemattelſche Zuckerfabrik in
Cämburg, kuürzlich erſt neu und aufs
Beſte eingerichtet mit Dampfmaſchine, hy-
drauliſchen Preſſen 2c. verſehen, (ſammtli-
che Maſchinen und Utenſilien faſt noch ganz
neu) nebſt dazu gehoöörigem herrſchaftlichen
Wohnhauſe und Gaärten, ſoll wegen Fami-
lien Verhaltniſſe unter billigen Bedingungen
aus freier Hand verkauft werden.

Das Grundſtück eignet ſich auch zu An
legung einer DampfOel-Muühle, einer
Maſchinen Papier Fabrik, einer-Farben-
Fabrik, woran es in jener Gegend noch
ganzich fehlt, und kann, wenn es gewuünſcht
wird, ein änſehnlicher Theil des Kaufprei-
ſes-darauf ſtehn bleiben. Näheres ſowohl bei

Herrn Ober-Landes- Gerichts Advocat
Herrmann in Camburg, als bei
Herrn Heinrich Printz auf dem

Waiſenhauſe in Halle.

h Bekanntmachung. S
Einem hochgeehrten Publikum erfſiatte

ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich
mich als Herrenkleidermacher etablirt habe,
und nicht nur in meinem Geſchaft meinen
verehrten Goöönnern verſpreche, aufs billigſte
zu dienen, ſondern auch aäußerſt geſchmack-
voll und ſchon zu arbeiten pflege. Thieme,
Schneidermeiſter, Rittergaſſe Nr. 683.

G

Unſere großen Lager wollener Strick-
garne aller Art empfehlen wir einem geehr-
ten Publiko unter der Verſicherung, daß
unſere Einkaäufe uns in den Stand ſetzen,
mit jedweder hieſigen Concurrenz gleichen
Schritt halten zu können.

M. Ch. Pohlmann,
Bruüderſtraße Nr. 226.

H. Schnee,
große Steinſtraße Nr. 178.

Eine Windmühle mit 2 Mahlgangen,
in der Nähe von Taucha, an der Eilenbur-
ger Chauſſee, nebſt Wohnhaus, Stallgebau-
den, 2 Garten und Acker Feld, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen. Das Na-
here iſt in der Expedition dieſer Blätter zu
erfahren,

(tofreien Briefen zu melden, welcher ihnen

Am 10. Auguſt c. iſt in Gimritz bei
Halle ein gewöhnlicher Handkahn, ohne
Nr. mit Kette, und ein darin befindliches
Handruder angeſchwommen und unter Ver-
ſchluß gelegt; der rechtmäßige Eigenthuümer,
welcher hieruber gehörigen Nachweis fuhrt,
erhalt ſolchen gegen Erſtattungskoſten dieſer
Anzeige nebſt dem ublichen Fangegeld und
hat ſich zu melden bei

Gimritz bei Halle,
den 12. Auguſt 1844.

der Ortsbehoöörde.

C. Munter.

Ein fehlerfreies ſtarkes Zugpferd, Wal-
lach, von Couleur ſchwarz, und 20 Stuck
fette Hammel ſind zu verkaufen bei Reu
ter in Kuütten.

Unterzeichnete Geſellſchaft bedarf fur
ihr Winter und ihr Sommerlocal vom 1.
October dieſ. Jahres ab eines Oeconomen.
Qualificirte Perſonen werden veranlaßt, ſich
bis zum 13. September C. bei dem Juſtiz-
Commiſſarius Keil perſönlich oder in por-

die Bedingungen mittheilen und ihre Offer-
ten annehmen wird.

Eisleben, den 6. Auguſt 1844.
Die Vorſteher der Erholungs-

geſellſchaft.

300 Thlr. 350 Thlr. ſind ſofort und
300 Thlr. zum 1. October C. gegen hin-
langliche Sicherheit auszuleihen durch

Opitz in Halle.

Ein gebildetes Madchen, welches in al-
len Branchen, ſowohl in der landlichen als
ſtadtiſchen Wirthſchaft erfahren und mit
guten Atteſten verſehen iſt, ſucht 1. Sept.
d. J. eine paſſende Stelle. Zu erfragen
große Maärkerſtraße Nr. 409.

Ein neuer Braubottich ſteht zu verkau-
fen, große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Böttchermſtr. Blosfeld.

Einen Lehrling ſucht der Böttchermſtr.
Hildebrand an der Reſidenz Nr. 887.
oder am Kornmarkte.

Einige Penſionaire finden zu Michaelis
dieſes Jahres eine freundliche Wohnung in
der Schmeerſtraße Nr. 470 bei

F. W. Nortzel.

ſeinen Gegenſtand zu behandeln.

Bei F. C. W. Vogel in Leipzig er-
ſchien und iſt durch alle Buchhandlungen
zu erhalten:
Schmieder, H. E., Einleitung

in die Heilige Schrift. Fuür Schü-
ler der obern Claſſen auf Gelehrtenſchu-
len. 2. verb. Auflage. A. u. d. T.
Evangeliſches Lehrbuch J. gr. 8.

14 g6Gr.

Wilke, Paſtor C. G., die Her
meneutik des Neuen Teſtaments
ſyſtematiſch dargeſtellt. 2. Thl.: die her
meneutiſche Methodenlehre. gr. 8.

2 Thlr.
Der 1. Theil: die hermeneutiſche Grund
lehre“ erſchien 1843 und koſtet 12/ Thlr

Den 23. September d. J. beginnt die

Anuction
der hinterlaſſenen Bibliothek
des Prof. der Rechte Dr. C.

Schildenerin Greifswald.
Der eirea 13,000 Nummern ſtarke und

beſonders im Gebiete der Staats und
Rechtswiſſenſchaft, ſowie dey Belletriſtik
reichhaltige Catalog, iſt vor Kurzem ver
ſandt worden. Auftrage nehme ich an.

Greifswald, Juli 1844.
E. A. Koch.

Bei Aug. Weichardt in Leipzig
iſt erſchienen:

Der jetzige Standpunkt
des geſammten

Preußiſchen Volksſchul-
weſens;

mit beſonderer Beachtung ſeiner Behoörden,
wie der Bildung und äußeren Stellung

ſeiner Lehrer
geſchichtlich nachgewieſen

mehr fur Beamte und Staändemit-
glieder als fur Lehrer,

von dem ehemaligen Seminardirector jetzigen
Landpfarrer

Dr. theol. Wilhelm Harniſch.
gr. 8. 1844. 26 Bgn. 1 Thlr. 12 gGr.

Der Verfaſſer hat durch dreißigjahrige
anerkannte Arbeit auf dem Gebiete des
Preuß. Volksſchulweſens in 2 Hauptprovin-
zen des Staats ſich ein Recht erworben

Er thut
es grundlich. Er hebt nicht weniger die
Vorzuüge des Preuß. Volksſchulweſens als
ſeine Mangel hervor und weiſt die Quellen
von letzteren nach; ſo daß ſeine Schrift
Hausvaäter und Gemeindevorſteher
uber die wichtigſte Gemeindeſache belehrt,
Geiſtliche und Lehrer darin orientirt. Darum

Als Penſiongire können noch einige
Knaben, welche unter ſteter Aufſicht eines
Lehrers ſtehen aufgenommen werden, große
Brauhausgaſſe 427 a. 1 Treppe hoch,

weiter nichts uber die Schrift, als daß die
Nothwendigkeit der beſſern Beſoldung
der Volksſchullehrer darin beſonders hervor
gehoben, und gezeigt iſt, wie ſolche zu be
wirken ſei.
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e Durch alle Buchhandlungen iſt zu be
hen

Allgemeine Geschichts-
tabelle

auf geographischem Grunde.
Vom bDirector Dr. Carl Vogel.

8 Blätter zuſammen bilden eine Wand-
tafel von 579 Höhe und 7209 Breite
auf feinem Landkarten Velin. 1844.
roh 22 z Thlr. auf Cambrik gezogen
in Carton. 4 Thlr.
Ein ganz neues Lehrmittel, wel-

ches als die allererſte Charte dieſer Art
in Buntdruck, fur ein Meiſterſtuck der
Typographie gelten kann. Fur Geſchichts-
freunde, öffentliche und Privatſchulen 2c.
wird dieſe ſchone Wandtafel höchſt empfeh
lenswerth ſein. Wir verweiſen noch be-
ſonders auf den in allen Handlungen vor-
räthigen Prospectus.
Hinrichsſche Buchhandlung in Leipzig.

So eben
Schmidt in Halle:
Tholuck, A., Conſ.R., Predigten über

Tegyte d. Leidensgeſch. 28 Hft. 71 Sgr.
(enthält die zuletzt gehaltenen 5 Predigten).
Tholuck's Portrait. Weiß Pap. 1 Thlr.

Chin. Pap. 13/ Thlr.
Müller, Dr. H., (Verf. der Erquick-

ſtunden u. ſ. w.), Apoſtoliſche Schluß-
kette und Kraftkern, oder gründl. Aus-
legung der gew. Sonn und Feſttags-
epiſteln. Zur häusl. Erbauung und zum
Vorleſen in Landkirchen herausgegeben
von Dr. Bittcher. 8. 36 B. 12 Thlr.

Schaller, Prof. Vorleſungen uber
Schleiermacher. 12/ Thlr.

Von Quedlinburger Nordhauſer und
Thüringer Branntwein halte ich immer
ſtarkes Lager, und bin fur jetzt durch bil
lige Einkäufe im Stande, dieſe Brannt-
weine ſo zu verkaufen, wie ſie in den be-
treffenden Brennereien verkauft werden,
ohne Fracht zu berechnen.

Meine abgezogenen Branntweine und
Liqueure notire ich ſo billig als moglich,
die Qualität derſelben iſt hinlanglich be
kannt, und bedarf keiner weiteren Empfeh-

lung. F. W. Rüprecht.
Heute Geſellſchaftstag; auch giebts fri

ſchen Kirſch- und andern Kuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Muhlknappe findet ſogleich Arbeit auf mei-
ner Windmühle zu Farnſtedt bei Quer-

furth. Handt.

erſchien bei Lippert

4

Vierte Auflage
Mühlenbruch's deutſchen Pandecrten,

Herausgegeben von
Dr. O. C. von Madai.

So eben iſt erſchienen
Dr. C. F. Mühlenbruch'“s, weiland Geheimen Juſtizrathes and ordentlichen

Profeſſors der Rechte zu Göttingen, Lehrbuch des PandectenRechts, nach
der Doctrina Pandectarnm deutſch bearbeitet. Vierte verbeſſerte Auflage
herausgegeben von Dr. Otto Carl von Madai, Herzoglich Naſſauv
ſchem Hofrathe, ehemals Profeſſor der Rechte zu Halle und zu Dorpat. Zweiter Theil.
ar. 8. (Der dritte Theil iſt unter der Preſſe.) Preis des Ganzen u. 4 Rthlr.

Halle, im Juli 1844,
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Wollene Strickgarne.
Durch vortheilhafte Verbindungen iſt es mir gelungen, mei-

nen diesjahrigen Winterbedarf engliſcher wollener Strickgarne di-
rekt aus den beſten Fabriken Englands zu beziehen. Jch kann da
her dem geehrten Publikum ein bedeutendes Lager wollener Strick-
garne in ſchwarz weiß, couleurt und in verſchiedenen Melangen
in ausgezeichneter Qualität und zu den angemeſſenſten Preiſen zur
gefalligen Auswahl anbieten, und bitte, mich durch fleißige Abnah-
me zu unterſtutzen, da es nur möglich iſt, größere Quantitaten auf
direktem Wege zu beziehen. Wiederverkaäufern biete ich noch be-
ſondere Vortheile.

C. P. Heynemann,Stickerei und Poſamentierwaaren Handlung
Neunhaäuſer Nr. [93.

Am

van

Verkauf von fertigen Herren Anzügen am MoritzthorNr. 601 beim Schmiedemeiſter Herfter. geb

1 feiner Tuchrock à 6 Thlr. 1 Sommer- Hoſe à 1 Throhe kr.1 Buckskin- Hoſe 2 I elegante Weſte 1 2
1 Bournus 2 1 dopp. watt. Schlafrock von gutem,
1 Sommerrock 18 ſtarken Zeuge à 12Dieſe eleganten Herren Anzuüge ſind einzig und allein fur dieſen billigen Preisdieſem Markt zu haben in der Berliner Haupt Fabrik von Adolph is zu

Kegelkugeln
von Pockholz und weißbuchenem
Holze in allen Größen bei

Friedr. Ant. Spieß,
Rann. Str.

Fliegenwaſſer Verkauf fur Halle
und Umgegend.

Fliegenwaſſer, welches die Fliegen ſofort
nach dem Genuſſe tödtet, und welches, da
es laut Prüfung von mehreren Aerzten

n keine e r Gifteenthalt, an jedem Orte ohne Gefahr aufge-Junge Madchen, welche das Putzma ſtellt werden kann, ha in ine
chen unentgeltlich erlernen wollen, werden und verkaufe die Flaſche zu 23 und

angenommen bei 5 Sgr. su Carl Haring, Neunhaäuſer Nr. 200.
Beilage
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Beilage zu Nr. 189
d e 5

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch den 14. Auguſt 1844.

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Der „Meſſager“ enthält folgende

Depeſche: Sidi Hamida, der Chef des marokkaniſchen Lagers,
hat geſchrieben an Abdallah-Ben-Yakoub und an die Haupt-
linge zu Ouchda, der Sohn des Kaiſers ſei zu Teza einge-
rückt und begebe ſich von da nach Emzoun er werde am 25.
Juli mit einem zahlreichen Truppenkorps im Lager ankom-
men. Sidi Hamida fügt bei, er wünſche den Frieden mit dem
Chef der Chriſten denſelben zu unterhalten ſei auch die Ab-
ſicht ſeines Herrn; wann der Sohn des Kaiſers angekommen
ſein werde, würde alles gut gehen.

Die „Debats“ meinen die Worte des Kaid Hamida ſeien
von einer ſehr wenig befriedigenden Zweideutigkeit. Geſtern
iſt ein Adjutant des Prinzen Joinville zu Paris eingetroffen
er kommt direkt von Kadix, von wo er am 28. Juli abge

gangen iſt es verlautet, er habe die Nachricht mitgebracht,
der Sohn des Sultans Abderrhaman habe Befehl, den Abd-

el-Kader anzugreifen, zu verfolgen, und, falls es moglich ſei,
gefangen zu nehmen. Am 29. Juli lag die franzoſiſche
Flotte noch im Hafen von Kadix, die engliſche im Hafen von
Gibraltar.

Es iſt ein neuer Handelsvertrag mit Belgien im Werk;
die beiden Regierungen machen ſich gegenſeitig Konzeſſionen in
den Tarifanſatzen.

Die Reiſe des Koönigs zum Beſuch bei der Koönigin Vic
toria wird zuverläſſig nächſten Monat ſtattfinden Seine Ma-
jeſtäät wird ſich zu Treport einſchiffen.

Jtalien.
Neapel, d. 27. Juli. Das zweite Urtheil der Militär

Kommiſſion in Coſenza, nämlich das gegen die Theilnehmer
an der Expedition der Jnſurgenten, die in Kalabrien gelandet
hatten, iſt am 24. d. M. um 7 Uhr Morgens gefällt und 17
derſelben ſind zum Tode verurtheilt worden aber die Voll
ziehung dieſes Urtheils, ſo wie des frühern, iſt durch den
Konig auf die Haupter und Hauptanſtifter des Aufruhrs,
nämlich blos auf 9 beſchrankt, und am 25. d. M. durch Er
ſchießen vollzogen worden. Folgendes ſind die Namen derer,
welche dieſe Strafe erlitten haben: D. Attilio Bandiera.
D. Emilio Bandiera. D. NRicola Ricciotti. D. Ana-
carſi Nardi. D. Domenico Moro. Giovanni Verenucci.
Giacomo Rocca. Francesco Berti. Domenico Lupatelli,

Spanien.
Madrid, d. 2. Auguſt. Die Garniſon dieſer Haupt

ſtadt war letzte Nacht wieder unter den Waffen es wurden
neue Arreſtationen vorgenommen der Bruder des Generals
Araoz iſt unter den Verhafteten.

Vermiſchtes.
Sämmtliche Gewaſſer in der Provinz Preußen ſind,

i Nachrichten aus Elbing vom 8. Auguſt, im Fallen be-
griffen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 12. Auguſt.

Pr. Cour. a Pr. Cour.Fonds. t Brief Geld. Actien. 3f. Brief. Geld. Ge

St. Schldſch.ſ3*/,101 [101 Berl. Potsd.) 5 164
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 1032, SOblig. 30. 4 Magd. Leipz. 191 2Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 10o
Seehandl. 90 Frl. Anhalt 1151Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103Schldvſchr. 3 100 100 Düſſ. Elberf. 5 89Brl. St. Obl. 100/, do. do. P. Obl. 4 99

Dnz. do. i. Th. 48 WRheiniſche s 76Wſtpr. Pfbr. 3 100* do. do. P. Obl.) 4 98 a 28Grßh. Poſ. do. 4 104 o. v. Et. gar. 3 97
do. do. 3' 992 Brl. Frankf. 5 1143Oſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl.) 4 103 e

Pomm. do. 3 101 Oberſchleſ. 4 116 115
K.u. Nm. do. 3* 101 do. L B.v.eing. 1108
Schleſ. do. u 1001,, BStett. sGold al marc. S do. zw. 4 7 8 124Frdrchsd'or. 133 131 Magd. Hlbſt. 113 112Anderen S. Schw gr 4 108
à s Thlr. 12 118/, do. doP Obl.) 4 102
Disconto. 3 Bonn-Köl n. 4 132

Leipzig, d. 12. Auguſt.

iere. Ange Staatspapiere. Ange Sie tStagtopaptere Sbien- Geſucht Actien excl. Zinſ. boten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St Schuldſch.
Keſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100o01 101ven 1020 u. 500 98, Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K S. Kamm.-Cred. Bco.150 962, SKaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 f. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen 116 SK. S. Landrentenbr e 105
à 3 i. 14 à 39 14 80 av. 1000 u. 500 100
kleinere s Act. d. W. B. pr-St.

K. Preuß. Steuer à 1039 11I135 SCreditKaſſenſch. à eeipz. Bank Actien
3“/0 im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 150d 1090 u. 500 97 Eeipz. Orsd. Eiſenb.

kleinere AAct. à 100 pr. 100 239
Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.à 30 im 14 F. pr. 100) 103v. 1000 u. 500 98 Säccfiſch-Schleſ. do.

kleinere a pr. 1600 110Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. kyz. do. incl.P. Obl. à st. 1107* Div. Sch. do. pr. 100 193 S

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 12 Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 Gerſte 23Roggen 30 31 Hafer 19 21
Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg.

am 12. Auguſt 21 Zoll unter 0.
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Fremd enliſte. Die Hrrn. Kaufl. Eiche a. Stendal, Schild a. Brandenburg. Hr.
Oekon. Kripp a. Bornſtedt. Hr. Dr. Aſſenheim a. Frankfurt.

J Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt. Goldnen Löwen Die Hrrn. Oekon. Holle u. Rinckleben a. Querfurt.
Jm Kronprinzen

Gutsbeſ. Nieberding a. Hückeswagen.
velberg.
förſter Endemann m. Gem. a. Tilſit.
a. Striegau,
Hamburg.

Stadt Zürch:
Hr. Lieut. v. Wolff a. Erfurt.

Hr. Partik. de la Forte a. Paris.

Hr. Reg. Rath Dr. Temelin a. Merſeburg.

be

Hr. Bürgermſtr. Löchner a. Pinnenberg. Hr.
Hr. Steuerrath Böckler a. Ha

Hr. OAmtm. Schwendener m. Sohn a. Zörbig. Hr. Ober
Hr. Conſiſtorial R. Rutenik

Die Hrrn. Kaufl. Steudener a. Berlin Uhlemann a.

Mad. Schmieder u. Mad. Henſel m. Sohn a. Breslau
Die Hrrnu. Kaufl. Scheiding a. Berlin,

Richter a. Potsdam. Hr. Oberlehrer Zehme m. Gem. a. Bunzlau.
Die Hrrn. Kaufl. Heyg-

ſtein a. Königsberg, Hildebrandt a. Magdeburg Brauns a. Leipzig.
Goldnen Ning Hr. Kaufm. Maurice u. Hr. Fabrik. Wegelin a. Berlin

Die Hrrnu. Kaufl. Roſſa a. Deſſau, Sauer a. Danzig Bergen a.
Dresden Ducke a. Fulda. Hr. Prediger Schneider a. Hohndorff.

Schwarzen Bär: Hr. Cantor Wagner u. Hr. Seminariſt Scheffe a,
Großwengen. Hr. Fabrik. Holzkopf a. Orlingshauſen. Hr. Conkro
leur Berger a. Hannover.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Heimann a Saalfeld. Hr. Thierarzt
Schönfeld a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Schenk a. Magdeburg Hr.
Oekon. Buchwald a. Weimar. Hr. Partik, v. Buchtenthal a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schrönert a. Frankfurt a M. Hr. Stud. Conze a. Berlin.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Oekon. Oehmigen a. Preſſel, Ebert a. Ei
lenburg. Die Hrrn. Kaufl. Korb a. Chemnitz Seipt a. Eilenburg,
Müller a. Berlin Korn a. Herzberg. Hr. Proviant Control. Ne
mietz a. Magdeburg

Vekannttnachnngen.
25 bis 30 Stück Hammel ſtehen auf

dem Rittergute Gutenberg zum Verkauf.

Donnerstag, den 15. Auguſt.
V. Sommer-Abonn.- Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Anfang um 5 Uhr.

Die Zettel beſagen das Nahere.
Stadtmuſikchor.

Heute Mittwoch den I. Au-
guſt I8A brillantes Feuerwerk
und Concert im Funkeſchen Garten.
Das letzte Stuck des Feuerwerks iſt ein
großer Thurm in Brillant Strahlen,
welcher durch eine brennende fliegende
Taube angezundet wird. Wahrend des
Brandes wird ſich die Frau des Feuer-
werkers im Thurme aufhalten. Den
Schluß dieſes Stucks bilden mehr als 50
ſtarke Schlage. Nach 7 Uhr wird erſt
ein großer Luftballon in die Höhe ſteigen.
Alle Stucke des Feuerwerks anzuzeigen,
wurde zu weitlauftig ſein. Entrée à Per
ſon 1. Sgr. 3 Pf. fur Feuerwerk und
Muſik. Um zahlreichen Beſuch bittet ganz

ergebenſt Funke.
Nächſte Michaelis finden noch meh-

rere Penſionaäre unter den annehmbarſten
Bedingungen freundliche Aufnahme, wo
bei zu bemerken iſt, daß ſie unter der
Leitung eines Lehrers ſtehen. Hierauf
reflectirende Eltern werden erſucht, ſich
gefälligſt unter der Adreſſe D. B. V.
Halle poste restante an mich wenden
zu wollen.

d

-0 e

Poly techniſche Geſellſchaft.
Alle diejenigen, welche ſich für das Fortbe-

ſtehen der Geſellſchaft intereſſiren, werden freund-
lichſt zum 15ten d. M. Abends 7 Uhr in dem Gaſt-
hauſe zum Prinzen Carl zu einer Verſammlung ein-

geladen. Das Directorium.
Jn Franz Varrentrapp's Verlag, Frankfurt a. M., iſt ſo eben er

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: in Halle in der Kümmel'ſchen
Sort.-Buchh.

F. C. Schloſſer's
Weltgeſchichte fur das deutſche Volk.

Unter Mitwirkung des Verfaſſers bearbeitet
von

Dr. G. L. Kriegk.
Erſte Lieferung, gr. 8. br. XXIV u. 256 Seiten. Preis s Kr. od. O gGr.

Der Name des Verfaſſers überhebt die Verlagshandlung jeder Anpreiſung. Die
Schloſſfer'ſche Weltgeſchichte wird als deutſches Nationalwerk ihre Be-
ſtimmung wurdig erfüllen. Ueber Plan und Methode gibt die „einleitende Vorrede“
hinreichende Auskunft. Was dieſes Werk vor allem charakteriſirt: eine vorurtheils-
freie, auf achter hiſtoriſcher Kenntniß beruhende Auffaſſung und eine
klare, von allen Wortfloskeln frei gehaltene populaäre Darſtellung,
wird ihm einen ausgezeichneten Rang unter den allgemeinen Bildungsmittem und den
Zugang in die Familien aller Stande ſichern. Ueber die Art und Zeit der Erſcheinung
dieſes aus 24 Lieferungen oder 12 Baänden beſtehenden Werks verweiſen wir auf den
Proſpectus, welcher in jeder Buchhandlung zu erhalten iſt. Die einzelnen Lieferungen
werden raſch auf einander folgen.

enden
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